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(DE)Gebrauchsanweisung          

Security-Lock-System
Bitte diese Gebrauchsanweisung vor dem Produkteinsatz ausführlich lesen!

Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Gebrauchsanweisung entstehen, lehnt der Hersteller jede 
Haftung ab.

1. Produktbeschreibung
Security-Lock System ist ein konfektioniertes Verschraubungssystem für die Verarbeitung in unterschiedlichen 
Werkstoffkombinationen. Die Produktsortimente beinhalten Gewindehülsen, Stiftschrauben aus Titan und Fi-
xationsschrauben.
Security-Lock zeichnet sich durch die angussfähigen Gewindehülsen aus HL Legierung und die verschiedenen 
Durchmesser 1,0/1,4 aus.
Security-Lock-Klebehülse zeichnet sich durch die Gewindehülse aus Titan zum einfachen Einkleben in der Se-
kundärkonstruktion aus.
Security-Lock-Keramik zeichnet sich durch die platzsparende und legierungsunabhängige Keramikschraube aus. 
Diese formt das Gewinde im Gussobjekt ab und bietet eine spannungsfreie Verschraubung.
Das Security-Lock System findet seine Anwendung bei bedingt abnehmbarer Prothetik und dient der Wieder-
herstellung der Kaufunktion als Verbindungselement von Primär- und Sekundärkonstruktionen. Falls notwendig 
kann der abnehmbare Teil des Zahnersatzes gereinigt werden.

2. Indikation
Horizontale Verschraubungen von teilbaren Brücken und Implantatarbeiten in Edelmetall und CoCr-Legierun-
gen.

2.1 Patientenzielgruppe
Bei der Patientengruppe handelt es sich um Erwachsene mit Restzahnbestand im Ober-/Unterkiefer, Restzahn-
bestand in Kombination mit Implantaten oder Patienten mit implantat-getragenen Versorgungen im Ober-/ 
Unterkiefer.

2.2 Vorgesehene Anwender
Das Produkt darf nur von Zahnärzten, Zahntechnikern und entsprechend geschultem Fachpersonal verwendet 
werden.

3. Kontraindikation
Security-Lock-System ist in den folgenden Fällen kontraindiziert:
- occlusale Verschraubungen
- Das Wiederverwenden der Halteschrauben ist bei Reinigung von Sekundärkonstruktionen kontraindiziert.
- Bei Verdachtsmomenten auf Unverträglichkeit darf dieses Produkt nur nach vorheriger allergologischer Abklä-
 rung und Nachweis des Nichtbestehens einer Allergie verwendet werden.

4. Gefahren- und Sicherheitshinweise
Die Lotnummern aller verwendeten Produkte müssen zur Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit und Reklama-
tionsansprüchen dokumentiert werden.
Die Lagerungs- (siehe Punkt 5) und die Handhabungsbedingungen (siehe Punkt 6) müssen zur Gewährleistung 
der bestimmungsgemäßen Verarbeitung der Produkte beachtet werden. Unsachgemäße Lagerungen kann die 
Produkteigenschaften beeinflussen und zum Versagen der Versorgung führen.
Bei der Anwendung sind alle Teile vor Aspiration und Verschlucken zu sichern. Aspiration und Verschlucken von 
Produkten kann zu Infektionen und physischen Verletzungen führen.
Alle unsterilen Teile müssen vor dem Eingliedern beim Patienten desinfiziert werden. Dazu sind alle mon-
tierten Teile in ihre Einzelteile zu zerlegen.
Um Kreuzkontaminationen zu vermeiden, müssen die Wiederaufbereitungsanweisungen der Hersteller beach-
tet werden.
Security-Lock Produkte sind für den einmaligen Gebrauch vorgesehen. Falls dieses Produkt dennoch mehrmals 
verwendet wird, können folgende Risiken entstehen: Kreuzkontamination, Fehlfunktion, Passungenauigkeit etc.
Prävention:
Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung 
verwenden.

Produkt enthält:

Bezeichnung: Au Pd Pt Ir
HL Legierungen 59,5-60,5 % 14,5-19,5 % 19,5-25,4 % 0,1-1,2 %

Richtanalyse %
Titan C Fe O N H Al V Y Ti

Ti 6Al V4 max. 
0,08

max. 
0,25

max.
0,13

max. 
0,05

max. 
0,012

5,50 -
6,50

3,50 - 
4,50

max. 
0,005

Rest

Bezeichnung: Al2O3
Aluminiumoxid 99,7 %

Hilfsinstrumente können Nickel enthalten. Eine Auflistung der verwendeten Werkstoffe sowie die Zuordnung 
der Produkte befinden sich in der Tabelle unter Punkt 7 Technische Daten.

5. Lagerungs- und Haltbarkeitshinweise
Das Produkt wird unsteril ausgeliefert und muss in der Originalverpackung trocken, staubfrei und bei Raumtem-
peratur gelagert werden.
Lagerung:
Bitte Lagerungshinweise auf dem Etikett beachten.
Entsorgung:
Produkte, Instrumente und Zubehör an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht keine 
besonderen Anforderungen gestellt werden, können ggf. gemeinsam mit dem Hausmüll entsorgt werden. Dabei 
sind die regionalen, nationalen und internationalen Vorschriften zu beachten.

6. Verarbeitung Handhabung

     ACHTUNG 

Wir empfehlen grundsätzlich eine gründliche chirurgische und prothetische Planung sowie eine situations- und 
versorgungsabhängige Auswahl der Prothetikteile. 
Alle unsterilen Teile müssen vor dem Eingliedern beim Patienten desinfiziert werden. Dazu sind alle montierten 
Teile in ihre Einzelteile zu zerlegen.
Die Herstellerangaben zum Gebrauch des Desinfektionsmittels sind zu beachten.

6.1 Anwendung
Vor dem Verarbeiten des Security-Lock-Systems ist eine situationsabhängige Auswahl der möglichen Technik 
(Guss- oder Klebetechnik) und des erforderlichen Werkstoffs zu treffen.
Die Vorgehensweise bei der Herstellung der Primärkonstruktion ist für alle Security-Lock-Varianten gleich.

6.2 Herstellung der Primärkonstruktion
Die Modellation der Primärkonstruktion erfolgt der Situation entsprechend als Krone mit individuellen Zapfen, 
als Abutment oder Stegverblockung.

6.3 Bohrung in der Primärkonstruktion
Die Lage und die Richtung an der die Verschraubung platziert werden soll, wird mit einem Stift markiert und mit 
dem Körnerbohrer eine kleine Vertiefung angelegt. Anschließend wird mit dem entsprechenden Diatit-Multidrill 
(Ø 1,0 REF 33000610 / Ø 1,4 REF 33000790) die Bohrung vorgenommen.

     ACHTUNG 

Beim Bohren mit viel Fräs- und Bohröl (REF 55000008) arbeiten. Andere Fräsöle, besonders ätherische Öle, sind 
nicht geeignet. Eine Drehzahl von 5.000 U/min für alle aufgeführten Bohrer darf nicht überschritten werden.

6.4 Security-Lock 
Die angussfähige Gewindehülse, die Stiftschraube und die Fixationsschraube ist für die Anwendung im Security-
Lock-System bestimmt.

6.4.1 Verarbeitung der Gewindehülse angussfähig & Modellation
 Die Gewindehülse mit der Stiftschraube in die Bohrung im Primärteil platzieren und mit einem rück-

 standsfreiverbrennenden Kunststoff Pi-Ku-Plast HP 36 (REF 54000220) ummanteln. Die restliche Mo-
 dellation kann in Wachs erfolgen. Nach Fertigstellung der Modellation wird die Stiftschraube aus der 
 Gewindehülse mit einer Linksdrehung herausgedreht. Das Sekundärteil kann abgehoben werden.

6.4.2 Verwendung der Stiftschraube
 Die Stiftschraube ist für die Anwendung in allen Security-Lock-Varianten bestimmt.

 Die Stiftschraube besitzt ein Gewinde und einen gewindefreien Schraubenbereich. Der Gewinde- 
 schraubenanteil befindet sich nach der Verschraubung in der Gewindehülse des Sekundärteils und 
 der gewindefreie Anteil in dem Primärteil, was ein ungewolltes Lösen der Schraube verhindert.
Die Stiftschraube in die Gewindehülse einschrauben, in die Bohrung im Primärteil einpassen und auf richtigen 
Sitz überprüfen. Sollte der Stift zu lang sein, kann dieser individuell auf die entsprechende Länge gekürzt wer-
den.

6.4.3 Bearbeiten und kürzen
Die Gewindehülse und die Stiftschraube können im zusammengesetzten Zustand vom Innensechskant her 
gekürzt werden. Der Stiftanteil der Schraube kann individuell gekürzt werden, dabei ist auf eine ausreichende 
Länge zu achten, um eine stabile Versplintung zu gewährleisten.

6.4.4 Fixationsschraube
 Die Fixationsschraube ist ein Hilfselement zur lagerichtigen Positionierung der Gewindehülse in der  

 Einbettmasse und zum Schutz des Gewindes vor dem Eindringen der Schmelze während des Gieß-
 vorganges in der Einbettmassemuffel. Vor dem Einbetten wird die Fixationsschraube in die Gewin-
 dehülse geschraubt. 
 Für einen optimalen Schutz des Gewindes wird die Fixationsschraube vor dem Einbringen in die  
 Gewindehülse mit einer dünnen Schicht Graphit (REF 54000706) benetzt.

     ACHTUNG 

Einen Schutz des Gewindes vor dem Eindringen der Schmelze gewährleistet nur die Verwendung der Fixations-
schraube. Die Titanschraube ist nicht als Schutzelement geeignet.

6.5 Einbetten
Die angussfähigen Gewindehülsen des Security-Lock bestehen aus einer hochgoldhaltigen Legierung mit ei-
nem Schmelzintervall von 1320 °C bis 1460 °C. Aus diesem Grund darf die Gusstemperatur der anzugießenden 
Legierung die Temperatur von 1300 °C nicht überschreiten. Das Einbetten und Gießen erfolgt nach den in der 
Zahntechnik üblichen Regeln. Die Gebrauchsanweisungen der jeweiligen Hersteller sind zu beachten.

     ACHTUNG 

Der Schmelzintervall der anlöt- und angussfähigen HL Legierung (Au, Pd, Pt) beträgt 1320 °C bis 1460 °C. Die 
Gusstemperatur der anzugießenden Legierung darf 1300 °C nicht überschreiten. Nur bei Beachtung dieser 
Gießtemperatur können optimale Ergebnisse erzielt werden.

6.6 Ausbetten und polieren
Nach dem Guss die Muffel auf Handwärme abkühlen lassen und ausbetten. Das Gussobjekt abstrahlen, aufpas-
sen und ausarbeiten. Die Politur erfolgt der Legierung entsprechend.

     ACHTUNG 

Die Fixationsschraube darf erst nach dem Abstrahlen der Gussobjekte entfernt werden. Die Schraube kann nur ein-
mal verwendet werden, da die Funktion der Fixationsschraube für eine zweite Arbeit nicht mehr gewährleistet ist.

6.7 Reinigung
Als Reinigungsmöglichkeit eignet sich das Ultraschallgerät mit einer Badtemperatur von max. 40 °C oder me-
chanische Reinigungsinstrumente. Die Zugabe von Reinigungslösungen sollte nur laut Herstellerangaben vor-
genommen werden.

6.8 Security-Lock-Keramik
6.8.1 Verwendung des Modellierhilfsteils
Das Modellierhilfsteil ist für die Anwendung im Security-Lock-Keramik und Security-Lock-Klebehülse bestimmt.
Das Modellierhilfsteil ist ein Platzhalter für die Keramikschraube oder die einklebbare Gewindehülse Titan. Sie 
findet ihre Anwendung in der Sekundärmodellation.
Das Modellierhilfsteil mit dem Führungsstift bis auf Anschlag in der Bohrung platzieren und mit Modellierkunst-
stoff Pi-Ku-Plast HP 36 (REF 54000220) ein modellieren. Nach Fertigstellung der Modellation wird das Modellier-
hilfsteil unter leichter Drehung entfernt. Die Modellation entsprechend mit Gusskanälen versehen und abheben.

6.8.2 Verwendung der Keramikschraube
Nach dem Anstiften der fertigen Modellation wird das Modellierhilfsteil durch die Keramikschraube ersetzt. Die 
Wachsmanschette der Keramikschraube wird mit der Modellation verbunden.

     ACHTUNG 

Nach dem Guss die Keramikschraube nicht ausstrahlen, da beim Strahlen das gegossene Gewinde verletzt 
werden kann.

6.8.3 Verwendung des Keramikentferners
Der Keramikentferner ist ein Werkzeug mit dessen Hilfe der Keramikschraube entfernt werden kann. Den Kerami-
kentferner in das Handstück einspannen und mit max. 5.000 U/min. und leichtem Druck die Keramik entfernen. 
Es ist darauf zu achten, dass der Keramikentferner nicht verkantet, da sonst die Gefahr besteht, dass er abbricht.

6.8.4 Verwendung des Gewindeschneiders
Mit dem Rapidy-Microfräser 2,3 mm (REF H001NH23) eine Fase an der Öffnung des Gewindes anschleifen, diese 
erleichtert das Eindrehen der Gewindebohrer. Den Gewinde-Mittelschneider HM in das Gewindebohrerhandrad 
einspannen und mit viel Fräs- und Bohröl (REF 55000008) das Gewinde vorschneiden.

     ACHTUNG 

Das Gewinde nicht auf einmal einschneiden, sondern immer zwei Drehungen nach rechts und eine Drehung 
nach links, damit die abgeschnittenen Metallspäne vom Gewindebohrer abgleiten können.

Wenn das Eindrehen des Gewindebohrers schwerer geht, ist das vorgeformte Gewinde zu Ende. Nicht mehr 
weiterdrehen, da sonst der Gewindebohrer abbrechen kann. Sollte aus gusstechnischen Gründen das Eindrehen 
des Gewindebohrers von Anfang an schwerer gehen, dann den Gewindebohrer öfters ganz ausdrehen und von 
Metallspänen reinigen und den Arbeitsgang wiederholen. 
Mit dem Gewinde-Fertigschneider HM wie zuvor beschrieben vorgehen.

6.8.5 Verwendung der Stiftschraube
Die Verarbeitung der Stiftschraube wird unter Punkt 6.4.2 beschrieben.

6.9 Security-Lock-Klebehülse
6.9.1 Verwendung des Modellierhilfsteils
Die Verarbeitung des Modellierhilfsteils wird unter Punkt 6.8.1 beschrieben.

6.9.2 Einbetten 
Die Vorgehensweise beim Einbetten wird unter Punkt 6.5 beschrieben.

     ACHTUNG 

Beim Einbetten darauf achten, dass die Aussparung für die Klebehülse mit Einbettmasse gefüllt ist.

6.9.3 Gewindehülse Titan zum einkleben
 Vor der Verklebung wird der korrekte Sitz der Gewindehülse mit der Stiftschraube in der Sekundär-

 konstruktion überprüft. Die Aussparung in der Sekundärkonstruktion und die Gewindehülse Titan 
 werden mit 110 µm Aluminiumoxid angestrahlt und gereinigt. Die nicht zu verklebenden Teile mit 
 FGP-Isolierung (REF 54001027) isolieren und antrocknen lassen. Primär- und Sekundärteil zusam-
 mensetzen und die Aussparung für die Gewindehülse mit DTK-Kleber (REF 54001185) benetzen. An-
 schließend wird die Gewindehülse lagerichtig positioniert und der Kleberüberschuss entfernt.

6.9.4 Verwendung der Stiftschraube
Die Verarbeitung der Stiftschraube wird unter Punkt 6.4.2 beschrieben.

7. Technische Daten

REF: Produkt: An-
zahl:

Material: Ø: Länge: Gewinde: Länge/
Stift:

max. 
Kürzen:

43007290 Security-Lock 1,0 9-teilig siehe einzelne 
Produkte

1,0 siehe einzelne Produkte

43007291 Security-Lock 1,4 9-teilig siehe einzelne 
Produkte

1,4 siehe einzelne Produkte

43007395 Security-Lock 
Klebehülse 1,4

5-teilig siehe einzelne 
Produkte

1,4 siehe einzelne Produkte

43007391 Security-Lock 
Keramik 1,4

10-
teilig

siehe einzelne 
Produkte

1,4 siehe einzelne Produkte

Security-Lock:
43007293 Stiftschraube 

Titan Ø 1,0 mm
2 Titan Grade 5, 3.7165 Stift 

1,0 mm
8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007294 Stiftschraube 
Titan Ø 1,4 mm

2 Titan Grade 5, 3.7165 Stift 
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007296 Gewindehülsen 
mit Fixations-
schrauben 
Ø 1,0 mm

2 HL/Edelstahl 1.4305 – 
dieses Produkt enthält 
Nickel

2,8 mm 5,3 mm Gewinde-
hülse 
M2 6H

- 2,3 mm

Fixations-
schraube
M2 6g

-

43007297 Gewindehülsen 
mit Fixations-
schrauben 
Ø 1,4 mm

2 HL/Edelstahl 1.4305 – 
dieses Produkt enthält 
Nickel

2,8 mm 5,3 mm Gewinde-
hülse
M2 6H

- 2,3 mm

Fixations-
schraube
M2 6g

-

Security-Lock-Klebehülse:
43007294 Stiftschrauben 

Titan  Ø 1,4 mm
2 Titan Grade 5, 3.7165 Stift 

1,4 mm
8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007397 Gewindehülse 
Titan

2 Titan Grade 5, 3.7165/
Edelstahl 1.4305 – 
dieses Produkt enthält 
Nickel

2,8 mm 5,3 mm Gewinde-
hülse
M2 6H

- 2,3 mm

Fixations-
schraube
M2 6g

-

Security-Lock-Keramik:
43007294 Stiftschrauben 

Titan Ø 1,4 mm
2 Titan Grade 5, 3.7165 Stift 

1,4 mm
8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

36001170 Keramikschraube 
mit Wachsman-
schette 1,4

2 Keramik/Wachs 1,4 13,5 mm M2 2,5 mm -

36001169 Modellierhilfs-
teil 1,4

1 Edelstahl 1.4305 – 
dieses Produkt enthält 
Nickel

1,4 16,3 mm - 3 mm -

46000106 Keramikentferner 1 Edelstahl 1.4034 - 29 mm - - -
Zubehör:

33000815 HM-Körnerbohrer 
Ø 1,0 mm

1 Werkzeugstahl 1,0 44,4 mm - - -

33000660 HM-Körnerbohrer 
Ø 1,4 mm

1 Werkzeugstahl 1,4 44,4 mm - - -

33000610 Diatit-Multidrill 
Ø 1,0 x 5 mm

1 Werkzeugstahl 1,0 44,4 mm - - -

33000790 Diatit-Multidrill 
Ø 1,4 x 6 mm

1 Werkzeugstahl 1,4 44,4 mm - - -

33001153 Gewindebohrer-
handrad

1 Werkzeugstahl - - - - -

4600010M Gewinde-Mittel-
schneider HM

1 Werkzeugstahl - 28 mm M2 - -

4600010F Gewinde-Fertig-
schneider HM

1 Werkzeugstahl - 28 mm M2 - -

33000690 Schraubendreher 
kurz

1 Werkzeugstahl 1,8 21 mm - - -

7.1 Produkte zur gemeinsamen Anwendung

     ACHTUNG 

Vor der Anwendung der Produkte zur gemeinsamen Anwendung die entsprechende Gebrauchsanweisung 
beachten.

Alle im Dentallabor üblichen Dentalmaterialien.

7.2 Einschränkungen hinsichtlich der Produkte zur gemeinsamen Anwendung
Die Gebrauchsanweisungen der Produkte zur gemeinsamen Anwendung beachten.

8. Sonstige Hinweise
Für die Verarbeitung des Produkts ist die Gebrauchsanweisung dem Behandler als Begleitdokument für die In-
sertion bzw. Weiterverarbeitung auszuhändigen. Für die Verarbeitung sind nur Originalwerkzeuge und -teile zu 
verwenden.

     ACHTUNG 

Bei der Versorgung sowie beim jährlichen Recall der Patienten ist der korrekte Sitz der prothetischen Versorgung 
bzw. des Halteelements zu überprüfen. Die axiale Position der Kontaktpunkte muss ebenfalls kontrolliert werden, 
da extraaxiale Belastungen zu Schraubenlockerungen und damit zu Ermüdungsbrüchen führen, wodurch Frag-
mente aspiriert oder verschluckt werden können. 

Alle Produkte, die mit dem Symbol  gekennzeichnet sind, sind ausschließlich für den einmaligen Gebrauch 
vorgesehen. 
Diese Gebrauchsanweisung entspricht dem aktuellen Stand der Technik und unseren eigenen Erfahrungen. Das 
Produkt darf nur in der unter Punkt 2 beschriebenen Indikation verwendet werden. Der Anwender ist für den 
Einsatz des Produktes selbst verantwortlich. Für fehlerhafte Ergebnisse wird nicht gehaftet, da der Hersteller 
keinen Einfluss auf die Verarbeitung hat. Eventuell dennoch auftretende Schadenersatzansprüche beziehen sich 
ausschließlich auf den Warenwert unserer Produkte.
Der Anwender und/oder der Patient ist verpflichtet, auftretende schwerwiegende Vorfälle im Zusammenhang 
mit dem Produkt dem Hersteller und oder der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats, in dem der Anwender 
und/oder der Patient niedergelassen ist, zu melden.

(EN) Instructions for use        

Security-Lock-System
Please read these instructions for use carefully before using the product.

The manufacturer will not accept any liability for damage resulting from non-compliance with these in-
structions for use.

1. Product description
Security-Lock System is a ready-for-use screw joint system for processing in different material combinations. The 
product ranges include threaded sleeves, titanium stud bolts and fixation screws.
Security-Lock is characterised by the cast-on threaded sleeves made of HL alloy and the various diameters 
1.0/1.4.
Security-Lock adhesive sleeve is characterised by the threaded sleeve made of titanium for easy gluing into the 
secondary construction.

Security-Lock ceramic is characterised by the space-saving and alloy-independent ceramic screw. This forms the 
thread in the cast object and provides a tension-free screw connection.
The Security-Lock System is used for conditionally removable prosthetics and serves to restore the chewing func-
tion as a connecting element of primary and secondary constructions. If necessary, the removable part of the 
dentures can be cleaned.

2. Indication
Horizontal screwing of divisible bridges and implant work in precious metal and CoCr alloys.

2.1 Target patient groups
The patient group consists of adults with residual dentition in the upper/lower jaw, residual dentition in combi-
nation with implants or patients with implant-supported restorations in the upper/lower jaw.

2.2 Intended users
The product must only be used by dentists, dental technicians and adequately trained dental staff.

3. Contraindication
Security-Lock System is contraindicated in the following cases:
- occlusal screwing
- Reuse of retaining screws is contraindicated when cleaning secondary structures.
- In the event of suspected incompatibility, this product may only be used after allergy tests that confirm and 
  prove the absence of any allergy have been completed.

4. Safety recommendations and hazard warnings
The batch numbers of all products used must be recorded to ensure traceability and for the purpose of handling 
complaints.
The storage conditions (see point 5) and the handling conditions (see point 6) must be observed to ensure that 
the products are processed as intended. Incorrect storage can affect the product properties and result in failure 
of the supply.
All parts should be protected against aspiration and swallowing during use. The aspiration and swallowing of 
products can lead to infection and physical injury.
All non-sterile parts must be disinfected before being inserted into the patient. For this purpose, all assembled 
parts must be disassembled into their individual parts.
To avoid cross-contamination, the reprocessing instructions from the manufacturer must be observed.
Security-Lock products are intended for single use. If this product is nevertheless used more than once, the 
following risks may arise: Cross-contamination, malfunction, poor fit etc.
Prevention:
Read and understand all safety instructions before use. Use personal protective equipment as required.

Product contains:

Name: Au Pd Pt Ir
HL alloys 59.5-60.5 % 14.5-19.5 % 19.5-25.4 % 0.1-1.2 %

Analysis for guide values %
Titanium C Fe O N H Al V Y Ti
Ti 6Al V4 max. 

0.08
max. 
0.25

max.
0.13

max. 
0.05

max. 
0.012

5.50 -
6.50

3.50 - 
4.50

max. 
0.005

Rest

Bezeichnung: Al2O3
Aluminium oxide 99.7 %

Auxiliary instruments may contain nickel. A list of the materials used as well as the assignment of the products is 
included in the table under Point 7 Technical data.

5. Storage and shelf life information
The product is delivered in a non-sterile condition and must be stored in its original packaging in a dry, dust-free 
area and at room temperature.
Storage:
Please observe storage instructions indicated on the label.
Disposal:
Products, instruments and accessories that are not subject to any special requirements with regard to collection 
and disposal in view of the prevention of infection, may be disposed of together with household waste. The 
regional, national and international regulations must be observed.

6. Processing/handling

     CAUTION 

As a general principal, we recommend thorough surgical and prosthetic planning and selection of the prosthetic 
components based on the specific situation and restoration. 
All non-sterile parts must be disinfected before being inserted into the patient. For this purpose, all assembled 
parts must be disassembled into their individual parts.
The manufacturer‘s instructions for use of the disinfectant agent must be observed.

6.1 Application
Before processing the Security-Lock System, a situation-dependent selection of the possible technology (casting 
or bonding technology) and the required material must be made.
The procedure for producing the primary construction is the same for all Security-Lock variants.

6.2 Producing the primary construction
The modelling of the primary construction takes place according to the situation as a crown with individual 
cones, as an abutment or bar blocking.

6.3 Drilling in the primary construction
The position and direction at which the screw connection is to be placed is marked with a pencil and a small 
indent is made with the drill. Then drill with the appropriate Diatit-Multidrill (Ø 1.0 REF 33000610 / Ø 1.4 
REF 33000790).

     CAUTION 

When drilling with a lot of milling and drilling oil (REF 55000008). Other milling oils, especially essential oils, are 
not suitable. A speed of 5,000 rpm must not be exceeded for all specified drills.

6.4 Security-Lock 
The cast-on threaded sleeve, the stud bolt and the fixation screw are intended for use in the Security-Lock Sys-
tem.

6.4.1 Processing of the threaded sleeve cast-on and modelling
 Place the threaded sleeve with the stud bolt in the bore in the primary part and coat it with a residue-

 free-burning plastic Pi-Ku-Plast HP 36 (REF 54000220). The rest of the modelling can be done in wax. 
 After completion of the modelling, the stud bolt is unscrewed from the threaded sleeve with a coun-
 terclockwise rotation. The secondary part can be lifted off.

6.4.2 Using the stud bolt
 The stud bolt is intended for use in all Security-Lock variants.

 The stud bolt has a threaded and a thread-free screw area. The threaded screw portion is located 
 after the screw in the threaded sleeve of the secondary part and the thread-free portion in the pri-
 mary part, which prevents any unwanted loosening of the screw.
Screw the stud bolt into the threaded sleeve, fit it into the bore in the primary part and check it is in the correct 
position. If the stud is too long, it can be individually shortened to the appropriate length.

6.4.3 Editing and shortening
The threaded sleeve and the stud bolt can be shortened from the hexagon socket in the assembled state. The 
stud portion of the screw can be individually shortened, while ensuring a sufficient length to ensure a stable 
fixation.

6.4.4 Fixation screw
 The fixation screw is an auxiliary element for the correct positioning of the threaded sleeve in the 

 embedding material and for the protection of the thread against the penetration of the melt during 
 the casting process in the embedding material muffle. Before embedding, the fixation screw is scre-
 wed into the threaded sleeve. For optimum protection of the thread, the fixation screw is wetted 
 with a thin layer of graphite (REF 54000706) before insertion into the threaded sleeve.

     CAUTION 

Protection of the thread against penetration of the melt is only ensured by the use of the fixation screw. The 
titanium screw is not suitable as a protective element.

6.5 Embedding
The cast-on threaded sleeves of the Security-Lock consist of a high-gold alloy with a melting interval of 1320 °C 
to 1460 °C. For this reason, the casting temperature of the alloy to be cast must not exceed the temperature of 
1300 °C. The embedding and casting is done according to customary rules in dentistry. 
The instructions for use of the respective manufacturer must be observed.

     CAUTION 

The melting interval of the solderable and castable HL alloy (Au, Pd, Pt) is 1320 °C to 1460 °C. The casting tem-
perature of the alloy to be cast shall not exceed 1300 °C. Optimum results can only be achieved by observing 
this casting temperature.

6.6 Deflasking and polishing
After casting, allow the muffle to cool down to lukewarm and deflask. Blast, watch and prepare the cast object. 
Polishing is done according to the alloy. 

     CAUTION 

The fixation screw may only be removed after the cast objects have been blasted. The screw can only be used 
once, because the function of the fixation screw is no longer guaranteed for a second job.

6.7 Cleaning
As a cleaning option, the ultrasonic device with a bath temperature of max. 40 °C or mechanical cleaning instru-
ments. The addition of cleaning solutions should only be carried out according to manufacturer specifications.

6.8 Security-Lock ceramics
6.8.1 Using the modelling aid
The modelling aid is intended for use in Security-Lock ceramics and Security-Lock adhesive sleeve.
The modelling aid is a placeholder for the ceramic screw or the adhesive titanium threaded sleeve. Its application 
is in secondary modelling.
Position the modelling aid with the guide pin in the bore until it stops and model it with modelling resin Pi-Ku-
Plast HP 36 (REF 54000220). After completing the modelling, the modelling aid is removed with a slight rotation. 
Supply the model accordingly with sprues and lift off.

6.8.2 Using the ceramic screw
After sprueing of the finished model, the modelling aid is replaced by the ceramic screw. The wax collar of the 
ceramic screw is connected to the model.

     CAUTION 

Do not radiate the ceramic screw after casting, as the cast thread can be damaged when blasting.

6.8.3 Using the ceramic remover
The ceramic remover is a tool that is used to remove the ceramic screw. 
Insert the ceramic remover into the handpiece and fix with max. 5,000 rpm and gently remove the ceramic. It 
is important to make sure that the ceramic remover does not tilt, otherwise there is a risk that it will break off.

6.8.4 Using the thread tap
Use the Rapidy micro-cutter 2.3 mm (REF H001NH23) to grind a chamfer at the opening of the thread; this makes 
it easier to screw in the thread taps. Clamp the thread second tap HM into the tap hand wheel and pre-cut the 
thread with a lot of milling and drilling oil (REF 55000008).  

     CAUTION 

Do not cut the thread all at once, but always two turns to the right and one turn to the left so that the cut metal 
chips can fall off the thread tap.

If the thread tap becomes harder when screwing in, the preformed thread has come to an end. Do not turn it 
any further, otherwise the thread tap may break off. If, for casting-technical reasons, it is difficult to screw in the 
thread tap from the beginning, then remove the thread taps a number of times and clean them from any metal 
chippings and repeat the process. 
Proceed as described above with the Thread Final Cutter HM.

6.8.5 Using the stud bolt
The processing of the stud bolt is described in Point 6.4.2.

6.9 Security-Lock adhesive sleeve
6.9.1 Using the modelling aid
The processing of the modelling aid is described in Point 6.8.1.

6.9.2 Embedding 
The procedure for embedding is described in Point 6.5.

     CAUTION 

When embedding, make sure that the cavity for the adhesive sleeve is filled with embedding material.

6.9.3 Titanium threaded sleeve for gluing
 Before adhesion, the correct positioning of the threaded sleeve is checked with the stud bolt in the 

 secondary construction. The cavity in the secondary construction and the titanium threaded sleeve 
 are illuminated with 110 μm aluminium oxide and cleaned. Insulate the parts that are not to be 
 bonded with FGP insulation (REF 54001027) and allow to dry. Assemble the primary and secondary 
 parts and wet the cavity for the threaded sleeve with DTK adhesive (REF 54001185). Subsequently, 
 the threaded sleeve is positioned in the correct position and the excess adhesive is removed.

6.9.4 Using the stud bolt
The processing of the stud bolt is described in Point 6.4.2.

7. Technical data

REF: Product: Quan-
tity:

Material: Ø: Length: Thread: Length/
Stud:

max. 
shorte-

ning:
43007290 Security-Lock 1.0 9 

pieces
see individual products 1.0 see individual products

43007291 Security-Lock 1.4 9 
pieces

see individual products 1.4 see individual products

43007395 Security-Lock 
adhesive sleeve 1.4

5 
pieces

see individual products 1.4 see individual products

43007391 Security-Lock  
Ceramic 1.4 

10 
pieces

see individual products 1.4 see individual products

Security- Lock:
43007293 Threaded rods tita-

nium Ø 1.0 mm
2 Titanium Grade 5, 

3.7165
Stud 
1.0 mm

8.5 mm M2 x 0,4 3.5 mm 2.3 mm

43007294 Threaded rods tita-
nium Ø 1.4 mm

2 Titanium Grade 5, 
3.7165

Stift 
1.4 mm

8.5 mm M2 x 0,4 3.5 mm 2.3 mm

43007296 Matrix sleeve with 
fixing screw 
Ø 1.0 mm

2 HL/ 
stainless steel 1.4305 – 
this product contains 
nickel

2.8 mm 5.3 mm Threa-
ded 
sleeve 
M2 6H

- 2.3 mm

Fixation 
screw
M2 6g

-

43007297 Matrix sleeve with 
fixing screw 
Ø 1.4 mm

2 HL/stainless steel 
1.4305 – this product 
contains nickel

2.8 mm 5.3 mm Threa-
ded 
sleeve
M2 6H

- 2.3 mm

Fixation 
screw
M2 6g

-

Security-Lock adhesive sleeve:
43007294 Threaded rods tita-

nium Ø 1.4 mm
2 Titanium Grade 5, 

3.7165
Stud 
1.4 mm

8.5 mm M2 x 0.4 3.5 mm 2.3 mm

43007397 Matrix sleeves 
titanium

2 Titanium Grade 5, 
3.7165/
stainless steel 1.4305 – 
this product contains 
nickel

2.8 mm 5.3 mm Threa-
ded 
sleeve
M2 6H

- 2.3 mm

Fixation 
screw
M2 6g

-

Security-Lock ceramic:
43007294 Threaded rods tita-

nium Ø 1.4 mm
2 Titanium Grade 5, 

3.7165
Stud 
1,4 mm

8.5 mm M2 x 0.4 3.5 mm 2.3 mm

36001170 Ceramic screws 
with wax sleeve 1.4

2 Ceramic/wax 1.4 13.5 
mm

M2 2.5 mm -

36001169 Auxiliary model-
ling element 1.4

1 Stainless steel 1.4305 
– this product contains 
nickel

1.4 16.3 
mm

- 3 mm -

46000106 Ceramic removing  
tool

1 Stainless steel 1.4034 - 29 mm - - -

Accessories:
33000815 HM-Centring drill 

Ø 1.0 mm
1 Tool steel 1.0 44.4 

mm
- - -

33000660 HM-Centring drill 
Ø 1.4 mm

1 Tool steel 1.4 44.4 
mm

- - -

33000610 Diatit-Multidrill 
Ø 1.0 x 5 mm

1 Tool steel 1.0 44.4 
mm

- - -

33000790 Diatit-Multidrill 
Ø 1.4 x 6 mm

1 Tool steel 1.4 44.4 
mm

- - -

33001153 Tap handwheel 1 Tool steel - - - - -
4600010M Second tap, tungs-

ten carbide
1 Tool steel - 28 mm M2 - -

4600010F Last tap, tungsten 
carbide

1 Tool steel - 28 mm M2 - -

33000690 Screwdriver, short 1 Tool steel 1.8 21 mm - - -
7.1 Products for common use

     CAUTION 

Before using the products for joint use, observe the corresponding instructions for use. 

All dental materials commonly used in the dental laboratory.

7.2 Restrictions regarding the products for joint use
Observe the instructions for use of the products for joint use. 

8. Other information
For product processing, the instructions for use must be handed to the user as an accompanying document for 
the insertion or further processing. Original tools and components must be used for processing.

     CAUTION 

It must be checked during the restoration and at the patient‘s annual recall appointment that the prosthetic 
restoration and the retaining elements are correctly positioned. The axial position of the contacts must also be 
checked since extra-axial loading may result in the loosening of the screws and hence in fatigue fractures, which 
could lead to fragments being aspirated or swallowed. 

All products marked with the  symbol are intended for single use only. 
These instructions for use correspond to the current state of the art and our own experience. The product must 
only be used in the indication described in section 2. The user is responsible for the use of the product. No liability 
is accepted for incorrect results, as the manufacturer has no influence on the processing of the product. Any 
claims for damages that are made nonetheless may only be made up to the value of our products.
The user and/or the patient is/are obliged to report any serious incidents occurring in connection with the pro-
duct to the manufacturer and/or the responsible authority of the Member State in which the user and/or the 
patient resides.

(FR) Mode d’emploi        

Security-Lock-System
Veuillez lire attentivement ce mode d’emploi avant d’utiliser le produit.

Le fabricant décline toute responsabilité pour tout dommage qui résulterait de la non observation de ce 
mode d’emploi.

1. Description du produit
Le Security-Lock System est un système de vissage confectionné servant à la mise en œuvre de différentes com-
binaisons de matériaux. Les assortiments de produits contiennent des douilles filetées, des goujons filetés en 
titane et des vis de fixation.
Security-Lock se distingue par ses douilles filetées en alliage fortement allié adapté à la coulée de raccord et ses 
différents diamètres de 1,0/1,4.
Security-Lock-douille de collage se distingue par sa douille filetée en titane pour un collage simple dans la struc-
ture secondaire.
Security-Lock-Keramik (céramique) se distingue par sa vis céramique qui prend peu de place et qui ne dépen-
dant pas du type d’alliage. La vis céramique reproduit le filetage dans l’objet coulé et présente un ancrage ex-
empte de tensions.
Le Security-Lock System s’utilise pour des prothèses inamo-inamovibles et sert à rétablir les fonctions mastica-
toires en tant qu’élément de connexion d’infrastructures primaires et secondaires. Si nécessaire, on peut nettoyer 
la partie amovible de la prothèse.

2. Indications
Ancrages horizontaux de bridges fractionnés et travaux implantaires en métal précieux et alliages CoCr.

2.1 Groupe de patients ciblés
Les patients ciblés sont des adultes avec dents restantes sur le maxillaire supérieur et inférieur en combinaison 
avec des implants ou bien des patients avec des prothèses implanto-portées sur le maxillaire supérieur/inférieur.

2.2 Utilisateurs prévus
Le produit doit uniquement être utilisé par des chirurgiens-dentistes, prothésistes et du personnel spécialisé 
formé en conséquence.

3. Contre-indications
Le système Security-Lock est contre-indiqué dans les cas suivants:
- Ancrages occlusaux
- La réutilisation de vis de fixation est contre-indiquée lors du nettoyage d’infrastructures secondaires.
- En cas de doute en matière d’incompatibilité, le produit ne doit être utilisé qu’après clarification et mise en 
  évidence qu’il n’y a pas de risque d’allergie.

4. Dangers et consignes de sécurité
Les numéros de lot de toutes les pièces utilisées doivent être documentés pour assurer la traçabilité et pouvoir 
exercer des droits de réclamation.
Il est nécessaire d’observer les conditions de stockage (cf. § 5) et les conditions de manipulation (cf. § 6) afin 
d‘assurer la mise en œuvre conforme des produits. Un stockage non conforme peut influencer les caractéris-
tiques du produit et être à l’origine de l’échec de la restauration. 
Lors de l’utilisation sécuriser toutes les pièces contre l’aspiration et l’ingestion. L’aspiration et l’ingestion de pro-
duits peut provoquer des infections et des blessures.
Désinfecter toutes les pièces non stériles avant l’insertion dans la bouche du patient. A cet effet, démonter toutes 
les pièces en pièces détachées.
Pour éviter des contaminations croisées, veuillez respecter les instructions de retraitement du fabricant.
Les produits Security-Lock sont destinés à un seul emploi. Si le produit devait néanmoins être réutilisé les risques 
suivants peuvent se produire: contamination croisée, disfonctionnement, inexactitude d’adaptation etc.
Prévention:
Avant l’emploi veuillez lire et comprendre toutes les consignes de sécurité. Utiliser les équipements de protec-
tion personnelle prescrits.

Le produit contient:

Nom du produit: Au Pd Pt Ir
Alliages fortement alliés 59,5-60,5 % 14,5-19,5 % 19,5-25,4 % 0,1-1,2 %

Analyse de référence %
Titane C Fe O N H Al V Y Ti

Ti 6Al V4 max. 
0,08

max. 
0,25

max.
0,13

max. 
0,05

max. 
0,012

5,50 -
6,50

3,50 – 
4,50

max. 
0,005

Reste

Nom du produit Al2O3
Oxyde d’aluminium 99,7 %

Des instruments auxiliaires peuvent contenir du nickel. Une liste des matériaux utilisés ainsi que l’affectation des 
produits se trouvent dans le tableau du § 7 Caractéristiques techniques. 

5. Consignes de stockage et date de péremption
Le produit est livré non stérile et doit être stocké dans son emballage original, au sec, à l’abri de la poussière et 
à température ambiante.
Stockage:
Veuillez observer les consignes de stockage sur l’étiquette.
Elimination:
Les produits, instruments et accessoires dont la collecte et l’élimination ne présentent pas d’exigences particu-
lières en matière de prévention d’infections, peuvent être éliminés le cas échéant avec les ordures ménagères. 
Veuillez toutefois observer les règlements régionaux, nationaux et internationaux.

6. Mise en œuvre - manipulation

     MISE EN GARDE

Nous recommandons par principe une planification chirurgicale et prothétique méticuleuse ainsi qu’une sélection 
des pièces de prothèse en fonction de la situation et de la restauration. 
Désinfecter toutes les pièces non stériles avant leur insertion dans la bouche du patient. A cet effet démonter 
toutes les pièces en pièces détachées,
Veuillez respecter les instructions du fabricant du produit de désinfection.

6.1 Utilisation
Avant la mise en œuvre du système Security-Lock réaliser une sélection de la technique pouvant être mise en 
œuvre (technique de coulée ou de collage) et du matériau nécessaire en fonction de la situation.
La méthodologie pour la réalisation de la structure primaire est la même pour toutes les options possibles de 
Security-Lock.

6.2 Confection de la structure primaire
La sculpture de la structure primaire est à réaliser en fonction de la situation en tant que couronne avec téton 
personnalisé, en tant que pilier ou solidarisation sur barre.

6.3 Forage dans la structure primaire
A l’aide d’un tenon on marque la situation et l’orientation pour placer l’ancrage et avec le foret pointeau on forme 
un léger creux. Ensuite avec le Diatit-Multidrill (Ø 1,0 REF 33000610 / Ø 1,4 REF 33000790) on réalise le forage.

     MISE EN GARDE

Lors du forage, veuillez travailler avec de l’huile de fraisage et de forage en abondance (REF 55000008). D’autres 
huiles de fraisage, en particulier les huiles essentielles ne sont pas adaptées. Ne pas dépasser un régime de 
5.000 t/min pour tous les forets mentionnés.

6.4 Security-Lock 
La douille filetée qui se prête à la coulée de raccord, le goujon fileté et la vis de fixation sont destinés à être utilisés 
dans le système Security-Lock.

6.4.1 Mise en œuvre de la douille filetée se prêtant à la coulée de raccord & sculpture
 Placer la douille filetée avec le goujon fileté dans le forage réalisé dans la pièce primaire et revêtir de

 résine Pi-Ku-Plast HP 36 (REF 54000220) calcinant sans laisser de résidus. Le reste de la sculpture est
 réalisable en cire. Après avoir terminé la sculpture, retirer le tenon fileté de la douille filetée en exer-
 çant une rotation vers la gauche. On peut maintenant soulever la pièce secondaire.

6.4.2 Utilisation du goujon fileté
 Le goujon fileté est destiné à une utilisation dans toutes les variations du système Security-Lock.

 Le goujon fileté est muni d’une zone avec filetage et d’une zone sans filetage. Après l’ancrage, la  
 partie filetée de la vis se situe dans le goujon fileté de la pièce secondaire et la partie sans filetage  
 dans la pièce primaire en empêchant un desserrage intempestif de la vis.
Visser le goujon fileté dans la douille filetée, procéder à l’adaptation dans le forage de la pièce primaire et contrô-
ler la bonne assise. Au cas où le goujon serait trop long on peut personnaliser en le raccourcissant à la longueur 
désirée. 

6.4.3 Façonner et raccourcir
On peut raccourcir la douille filetée et le goujon fileté à l’état assemblé à partir de l’hexagone intérieur. La par-
tie du goujon fileté se laisse raccourcir de façon personnalisée; veiller toutefois à une longueur suffisante pour 
assurer un goupillage stable.

6.4.4 Vis de fixation
 La vis de fixation est un élément auxiliaire servant au positionnement correct de la douille filetée 

 dans le matériau de revêtement et à la protection du filetage contre la pénétration de métal fondu  
 pendant le processus de coulée dans le cylindre/moufle de revêtement. Avant la mise en revête-
 ment on visser la vis de fixation dans la douille filetée. En vue d’une protection optimale du filetage 
 enduire la vis de fixation d’une fine couche de graphite (REF 54000706) avant de l’introduire dans la 
 douille filetée.

     MISE EN GARDE

Une protection du filetage contre la pénétration de métal fondu ne peut être assurée que par l’utilisation de la 
vis de fixation. La vis en titane n’est pas adaptée en tant qu’élément de protection.

6.5 Mise en revêtement 
Les douilles filetées du système Security-Lock adaptées à la coulée de raccord sont composées d’un alliage à 
haute teneur en or avec un intervalle de fusion de 1320 °C à 1460 °C. Pour cette raison la température de l’alliage 
fondu pour la coulée de raccord ne doit pas dépasser 1300 °C. La mise en revêtement et la coulée sont à réaliser 
selon les règles d’usage en prothèse dentaire. Respecter le mode d’emploi des fabricants respectifs.

     MISE EN GARDE

L’intervalle de fusion de l’alliage fortement allié (Au, Pd, Pt) se prêtant à la coulée de raccord et au brasage est de 
1320 °C à 1460 °C. La température de coulée de l’alliage pour le raccord ne doit pas dépasser 1300 °C. Pour un 
résultat optimal il est impératif d’observer cette température de coulée.

6.6 Démouflage et polissage
Après la coulée laisser le moufle/cylindre refroidir à la chaleur de la main et démouler. Sabler l’objet coulé, 
l’adapter et le dégrossir. Le polissage sera réalisé en fonction de l’alliage.

     MISE EN GARDE

La vis de fixation ne doit être retirée qu’après le sablage des éléments coulés. On ne peut utiliser la vis qu’une 
seule fois car la fonction de la vis de fixation ne serait plus assurée pour un deuxième ouvrage.

6.7 Nettoyage
L’appareil aux ultrasons avec une température de bain de 40 °C maximum ou des instruments de nettoyage 
mécaniques sont adaptés au nettoyage. Ne procéder à une addition de solutions de nettoyage, uniquement en 
suivant les instructions du fabricant.

6.8 Security-Lock Céramique
6.8.1 Utilisation de l’auxiliaire de modelage
L’auxiliaire de modelage est destiné à une utilisation de Security-Lock Céramique et Security-Lock Douille de 
Collage.
L’auxiliaire de modelage est un mainteneur d’espace pour la vis en céramique ou la gaine de collage en titane. 
On l’utilise pour la sculpture secondaire.
Placer l’auxiliaire de modelage avec la tige de guidage jusqu’à la butée du forage et sculpter pour une bonne 
mise en place avec la résine à sculpter Pi-Ku-Plast HP 36 (REF 54000220). Après avoir terminé la sculpture on 
retire l’auxiliaire de modelage en exerçant une légère rotation. Appliquer les canaux de coulée sur la sculpture 
et soulever.

6.8.2 Utilisation de la vis en céramique
Après la fixation des tiges de coulée sur la sculpture terminée on remplace l’auxiliaire de modelage par la vis en 
céramique. On relie ensuite le manchon en cire de la vis en céramique à la sculpture.

     MISE EN GARDE

Ne pas sabler la vis en céramique après la coulée car le sablage pourrait endommager le filetage coulé.

6.8.3 Utilisation de la fraise à céramique
La fraise à céramique est un instrument à l’aide duquel on peut enlever la vis en céramique. 
Fixer la fraise à céramique dans la pièce à main et enlever la céramique en exerçant une légère pression avec un 
régime maximum de 5.000 t/mn. Veiller à ne pas gauchir la fraise à céramique sinon elle risquerait de se fracturer.

6.8.4 Utilisation de l’instrument à fileter
Avec la micro-fraise Rapidy 2,3 mm (REF H001NH23) meuler un chanfrein à l’ouverture du filetage; il facilite le 
serrage du foret à fileter. Serrer le taraud ébaucheur HM dans la roue à main pour taraud et à l’aide d’huile de 
fraisage en grande abondance (REF 55000008)  procéder à un premier filetage.

     MISE EN GARDE

Ne pas procéder au filetage en une seule fois, mais toujours exercer deux rotations vers la droite et une rotation 
vers la gauche afin que les copeaux métalliques coupés puissent glisser du foret de filetage.

Quand le vissage du foret de filetage devient plus difficile, on est arrivé au bout du filetage préformé. Ne pas 
continuer à serrer sinon le foret de filetage pourrait se fracturer. Si pour des raisons de technique de coulée le 
vissage du foret de filetage devait être difficile dès le départ, alors il faut entièrement ressortir plus fréquemment 
le foret de filetage pour enlever les copeaux métalliques et répéter le processus.
Avec le taraud finisseur HM procéder comme décrit ci-dessus.

6.8.5 Utilisation du goujon fileté
L’utilisation du goujon fileté est décrite au § 6.4.2.

6.9 Douille de collage Security-Lock
6.9.1 Utilisation de l’auxiliaire de modelage
La mise en œuvre de l’auxiliaire de modelage est décrite au § 6.8.1.

6.9.2 Mise en revêtement 
La façon de procéder pour la mise en revêtement est décrite au § 6.5.
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     MISE EN GARDE

Lors de la mise en revêtement veiller à ce que l’évidement réservé à la gaine pour collage soit bien rempli de 
matériau de revêtement.

6.9.3 Douille filetée en titane pour collage
 Avant le collage on contrôle l’assise correcte de la douille filetée dans l’infrastructure secondaire à 

 l’aide du goujon fileté. Sabler et nettoyer l’évidement dans l’infrastructure secondaire ainsi que la 
 douille filetée en titane à l’aide d’oxyde d’aluminium de 110 µm. Isoler les pièces à ne pas coller avec 
 l’isolant FGP (REF 54001027) et laisser sécher. Assembler l’infrastructure primaire et secondaire et ap-
 pliquer de la colle DTK (REF 54001185) sur l’évidement de la douille filetée. Ensuite on positionne 
 correctement la douille filetée et on enlève l’excédent de colle.

6.9.4 Utilisation du goujon fileté
La mise en œuvre du goujon fileté est décrite au § 6.4.2.

7. Caractéristiques techniques

REF: Produit: Nom-
bre de 
pièces

Matériau: Ø: Longueur Filetage Longueur 
du 

goujon

Réduc-
tion 
maxi

43007290 Security- Lock 1,0 9 pièces Cf. les différents 
produits

1,0 Cf. les différents produits

43007291 Security- Lock 1,4 9 pièces Cf. les différents 
produits

1,4 Cf. les différents produits

43007395 Security-Lock 
Douille collante 
1,4

5 pièces Cf. les différents 
produits

1,4 Cf. les différents produits

43007391 Security-Lock 
Céramique 1,4

10 
pièces-

Cf. les différents 
produits

1,4 Cf. les différents produits

Security-Lock:
43007293 Vis de tenon titan 

Ø 1,0 mm
2 Avec titane grade 5

3.7165
Goujon 
1,0 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007294 Vis de tenon titan 
Ø 1,4 mm 

2 Avec titane grade 5
3.7165

Goujon
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007296 Douilles filetées 
avec vis de fixati-
on Ø 1,0 mm

2 HL/Acier inoxy-
dable 1.4305 – Ce 
produit contient 
du nickel

2,8 mm 5,3 mm Douille 
filetée 
M2 6H

- 2,3 mm

Vis de 
fixation
M2 6g

-

43007297 Douilles filetées 
avec vis de fixati-
on Ø 1,4 mm

2 HL/Acier inoxy-
dable 1.4305 – Ce 
produit contient 
du nickel

2,8 mm 5,3 mm Douille 
filetée
M2 6H

- 2,3 mm

Vis de 
fixation
M2 6g

-

Douille de collage Security-Lock:
43007294 Vis de tenon titan 

Ø 1,4 mm 
2 Avec titane grade 5

3.7165
Goujon
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007397 Douilles filetées 
titane

2 Avec titane grade 5
3.7165/
Acier inoxydable 
1.4305 – Ce pro-
duit contient du 
nickel

2,8 mm 5,3 mm Douille 
filetée
M2 6H

- 2,3 mm

Vis de 
fixation
M2 6g

-

Security-Lock-Céramique:
43007294 Vis de tenon titan 

Ø 1,4 mm
2 Avec titane grade 5

3.7165
Goujon
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

36001170 Vis à céramique 
avec manchette 
en cire 1,4

2 Céramique/cire 1,4 13,5 mm M2 2,5 mm -

36001169 Auxiliaire de 
modelage 1,4

1 Acier inoxydable 
1.4305 – Ce pro-
duit contient du 
nickel

1,4 16,3 mm - 3 mm -

46000106 Fraise à céra-
mique

1 Acier inoxydable 
1.4034

- 29 mm - - -

Accessoires:
33000815 Foret pointeau 

CT Ø 1,0 mm 
1 Acier à outils 1,0 44,4 mm - - -

33000660 Foret pointeau 
CT Ø 1,4 mm

1 Acier à outils 1,4 44,4 mm - - -

33000610 Diatit-Multidrill 
Ø 1,0 x 5 mm

1 Acier à outils 1,0 44,4 mm - - -

33000790 Diatit-Multidrill 
Ø 1,4 x 6 mm

1 Acier à outils 1,4 44,4 mm - - -

33001153 Roue moletée de 
taraud

1 Acier à outils - - - - -

4600010M Taraud ébau-
cheur CT

1 Acier à outils - 28 mm M2 - -

4600010F Foret à finir CT 1 Acier à outils - 28 mm M2 - -
33000690 Tournevis, court 1 Acier à outils 1,8 21 mm - - -

7.1 Produits pour utilisation commune

     MISE EN GARDE

Avant l‘utilisation de produits destinés à une utilisation commune, veuillez observer le mode d‘emploi respectif.
Tous les matériaux d’usage dans le laboratoire dentaire

7.2 Restrictions concernant les produits pour untilisation commune
Veuillez respecter les modes d‘emploi des produits prévus pour une utilisation commune.

8. Divers
Pour la mise en œuvre du produit, veuillez remettre le mode d’emploi au praticien en tant que document 
d’accompagnement pour l’insertion et/ou les travaux ultérieurs. Pour la mise en œuvre utiliser uniquement des 
instruments et pièces originales.

     MISE EN GARDE

Lors des soins et examens de contrôle annuels veuillez contrôler l’assise correcte de la restauration prothétique 
et des éléments de sustentation. Contrôler également la position axiale des points de contact, vu que des sol-
licitations extra-axiales peuvent engendrer des desserrements de vis et ainsi provoquer des fractures dues à la 
fatigue pouvant entraîner l’aspiration ou l’ingestion de fragments.

Toutes les désignations marquées du symbole  sont exclusivement prévues pour une seule utilisation. 
Ce mode d’emploi est basé sur les connaissances techniques actuelles et sur nos propres expériences. Le produit 
doit uniquement être utilisé selon l’indication décrite au paragraphe 2. L’utilisateur est lui-même responsable 
de l’utilisation du produit. N’ayant aucune influence sur sa mise en œuvre, le fabricant ne saurait être tenu re-
sponsable de résultats défectueux ou non satisfaisants. Toute indemnisation éventuelle se limitera à la valeur 
du produit.
L’utilisateur et/ou le patient ont l’obligation de signaler tous les incidents graves qui pourraient se produire en 
rapport avec le produit au fabricant et/ou à l’autorité compétente de l’état membre dans lequel l’utilisateur et/
ou le patient est établi.

(IT) Istruzioni per l‘uso

Security-Lock-System
Leggere attentamente le istruzioni prima dell’utilizzo del prodotto.

Il produttore non si assume alcuna responsabilità per danni, dovuti all’inosservanza delle presenti istru-
zioni d’uso.

1. Descrizione del prodotto
Il Security-Lock System è un sistema di collegamenti avvitati preconfezionati per la lavorazione in combinazione 
con differenti materiali. Il set contiene alloggi del filetto, viti con perno in titanio e viti di fissaggio.
Security-Lock si distingue per l’alloggio del filetto in lega HL ad alto punto di fusione e per i differenti diametri 
da 1,0/1,4.
Security-Lock-da incollaggio si distingue per l’alloggio del filetto in titanio che garantisce un facile incollaggio 
nella costruzione secondaria.
Security-Lock-Keramik si distingue per la vite in ceramica che permette di salvare spazio e di realizzare 
l’avvitamento indipendentemente dal tipo di lega utilizzato. Modella la filettatura nell’oggetto fuso e offre un 
avvitamento privo di tensioni.
Il sistema Security-Lock System trova la sua applicazione nel caso di protesi amovo-inamovibili ed è indicato 
per il ripristino della funzione masticatoria come elemento di connessione tra la costruzione primaria e quel-
la secondaria. Se necessario, la parte rimovibile della protesi può essere rimossa per permettere gli interventi 
d’igiene professionale.

2. Indicazioni
Avvitamenti orizzontali di protesi parziali e di lavori su impianti in lega aurea e in CoCr.

2.1 A quale gruppo di pazienti è destinato il prodotto
Pazienti adulti con dentatura residua in arcata superiore/inferiore, con dentatura residua in combinazione con 
impianti o pazienti con riabilitazioni a supporto implantare in arcata superiore/inferiore.

2.2 Per quali utenti è previsto
Il prodotto può essere utilizzato solo da odontoiatri, odontotecnici e da personale opportunamente addestrato.

3. Controindicazioni
Il Security-Lock-System è controindicato nei seguenti casi:
- avvitamenti occlusali
- é controindicato riutilizzare le viti di tenuta se la costruzione secondaria deve essere rimossa per l’igiene, ed è 
 pertanto necessario sostituire le viti di tenuta.
- In caso di sospetto di intolleranza a questo prodotto, quest’ultimo deve essere utilizzato solo previo controllo  
 allergologico e successiva attestazione dell’assenza di eventuali allergie.

4. Indicazioni di pericolo e consigli di prudenza
I numeri di lotto di tutti i componenti utilizzati devono essere documentati a garanzia della rintracciabilità e in 
caso di reclami.
È necessario rispettare le condizioni di conservazione (Vedere  punto 5) e quelle di lavorazione (Vedere  punto 6) 
per garantire un uso conforme del prodotto durante la lavorazione. Una conservazione errata può influire sulle 
proprietà del prodotto e portare al fallimento della riabilitazione protesica.
Al momento dell’inserimento di tutti i componenti, è necessario adottare misure di sicurezza sufficienti a preve-
nirne l’accidentale aspirazione e/o ingestione. L’aspirazione dei prodotti può causare infezioni e lesioni fisiche.
Tutti i componenti non sterili, prima dell’inserimento nel cavo orale del paziente, devono essere disinfettati e 
sterilizzati. A tale scopo tutti i componenti devono essere smontati nei loro singoli pezzi.
Per evitare la contaminazione crociata, è necessario osservare attentamente le istruzioni di ripreparazione indi-
cate dai produttori.
I prodotti che compongono il sistema Security-Lock sono previsti per un unico utilizzo. Nel caso il prodotto ve-
nisse utilizzato più volte, possono insorgere i seguenti rischi: contaminazione crociata, difetti funzionali, impre-
cisioni ecc.

Prevenzione:
Prima dell’uso leggere e comprendere tutti i consigli di prudenza. Utilizzare l’equipaggiamento di protezione 
personale prescritto.

Il prodotto contiene:

Denominazione: Au Pd Pt Ir
Leghe HL*
(*leghe ad alto 
punto di fusione)

59,5-60,5 % 14,5-19,5 % 19,5-25,4 % 0,1-1,2 %

Analisi di riferimento %
Titanio C Fe O N H Al V Y Ti
Ti 6Al V4 max. 

0,08
max. 
0,25

max.
0,13

max. 
0,05

max. 
0,012

5,50 -
6,50

3,50 - 
4,50

max. 
0,005

Rest

Denominazione: Al2O3
Ossido di alluminio 99,7 %

Gli strumenti ausiliari possono contenere nickel. Per l’elenco dei materiali utilizzati e la classifica-zione dei prodot-
ti Vedere  la tabella al punto 7 „Dati tecnici”.. 

5. Avvertenze per la conservazione e la durata del prodotto
Il prodotto è fornito in confezione non sterile e deve essere conservato nella confezione originale, in un luogo 
asciutto, privo di polveri e a temperatura ambiente.
Conservazione:
Rispettare le avvertenze per la conservazione riportate sull‘etichetta.
Smaltimento:
Prodotti/strumenti/accessori, la cui raccolta e smaltimento non sono soggetti a requisiti speciali per la preven-
zione delle infezioni, possono essere smaltiti con i normali rifiuti domestici. A tale riguardo rispettare le relative 
norme regionali, nazionali e internazionali.

6. Lavorazione/Utilizzo

     ATTENZIONE

Si consiglia di eseguire una pianificazione chirurgica di massima e di scegliere i componenti protesici in base alla 
situazione e al tipo di riabilitazione protesica pianificata. 
Tutti i componenti non sterili, prima dell’inserimento nel cavo orale del paziente, devono essere disinfettati e 
sterilizzati. A tale scopo tutti i componenti devono essere smontati nei loro singoli pezzi.
Seguire attentamente le istruzioni per l‘uso del produttore del disinfettante utilizzato.

6.1 Applicazione
Prima della lavorazione con il sistema Security-Lock-Systems è necessario scegliere la tecnica più indicata alla 
situazione (tecnica con fusione o con incollaggio) e i materiali necessari.
Il procedimento per la realizzazione della costruzione primaria è lo stesso per tutte le versioni del sistema Se-
curity-Lock.

6.2 Realizzazione della costruzione primaria
La modellazione della costruzione primaria viene eseguita in base alla situazione come attacchi individuali, come 
abutment o barre.

6.3 Perforazione nella costruzione primaria
Segnare con una matita il punto nel quale dovrà essere eseguito l’avvitamento, la posizione e la direzione del-
lo stesso, quindi praticare una bulinatura con la fresa puntatrice. Infine eseguire la perforazione utilizzando 
l‘apposita fresa Diatit-Multidrill (Ø 1,0 REF 33000610 / Ø 1,4 REF 33000790).

     ATTENZIONE

Durante la perforazione utilizzare molto olio da perforazione e fresaggio (REF 55000008). Altri oli per fresaggio, 
come ad esempio gli oli essenziali, non sono adatti. Per tutte le frese indicate non superare i 5.000 giri/min.

6.4 Security-Lock 
L’alloggio del filetto in lega ad alto punto di fusione, la vite con perno e la vite di fissaggio sono componenti 
indicati per essere utilizzati con il sistema Security-Lock-System.

6.4.1 Lavorazione dell’alloggio del filetto in lega ad alto punto di fusione & modellazione
 Posizionare l‘alloggio del filetto con la vite con perno nel foro realizzato nella costruzione primaria e

 rivestire con la resina calcinabile Pi-Ku-Plast HP 36 (REF 54000220), che non lascia residui. La restan-
 te modellazione viene eseguita con la cera. Dopo aver ultimato la modellazione, rimuovere la vite 
 con perno dall’alloggio del filetto esercitando una leggera rotazione a sinistra. La costruzione secon 
 daria può essere rimossa.

6.4.2 Utilizzo della vite con perno
 La vite con perno è indicata per essere utilizzata con tutte le versioni del sistema Security-Lock.

 La vite con perno è dotata di una parte filettata e di una parte non filettata. Dopo l’avvitamento la 
 parte filettata si troverà nell’alloggio del filetto della parte secondaria, mentre la parte non filettata 
 nella parte primaria, evitando così un indesiderato allentamento della vite.
Fissare la vite con perno nell’alloggio del filetto, adattare al foro nella parte primaria e controllare che abbia una 
sede corretta. Se l’alloggio del filetto e la vite con perno dovessero risultare troppo lunghi, è possibile ridurli ed 
adattarli individualmente.

6.4.3 Rifinitura e riduzione
L’alloggio del filetto e la vite con perno possono essere accorciati, quando sono assemblati, a partire dalla parte 
posteriore dove si trova l’ingaggio per il cacciavite. Il perno liscio della vite può essere accorciato individualmen-
te, considerando sempre però che si riesca a ingaggiare bene nel foro della struttura primaria.

6.4.4 Vite di fissaggio
 La vite di fissaggio è un componente ausiliario che serve a mantenere l’alloggio del filetto nella 

 posizione corretta all’interno del cilindro e per proteggere la filettatura dalla penetrazione del mate-
 riale fuso durante il processo di fusione. Prima della messa in rivestimento la vite di fissaggio viene 
 avvitata nell’alloggio del filetto. Per garantire una protezione ottimale della filettatura, prima  
 dell’avvitamento, sulla vite di fissaggio viene applicato uno strato sottile di grafite colloidale 
 (REF 54000706).

     ATTENZIONE

Solo l’utilizzo della vite di fissaggio garantisce la protezione della filettatura dalla penetrazione del materiale 
fuso. La vite in titanio non è indicata come elemento di protezione.

6.5 Messa in rivestimento
L’alloggio del filetto del sistema Security-Lock è realizzato in una lega ad elevato contenuto aureo con un inter-
vallo di fusione compreso tra 1320 °C e 1460 °C. Per questo motivo la temperatura di fusione della lega da sov-
rafondere non deve superare la temperatura di 1300 °C. La messa in rivestimento e la fusione vengono eseguite 
con le consuete procedure odontotecniche. Rispettare le istruzioni d’uso dei rispettivi produttori.

     ATTENZIONE

L’intervallo di fusione delle leghe HL da sovrafusione e da brasatura (Au, Pd, Pt) è compreso tra 1320 °C e 1460 °C. 
La temperatura di fusione della lega, che viene sovrafusa, non deve superare 1300 °C. Solo rispettando questa 
temperatura è possibile ottenere risultati ottimali.

6.6 Smuffolatura e lucidatura
Al termine della fusione lasciare raffreddare il cilindro fino a temperatura ambiente e procedere alla smuffolatu-
ra. Sabbiare l’oggetto fuso, adattare e rifinire. Eseguire la lucidatura in base al tipo di lega utilizzato.

     ATTENZIONE

La vite di fissaggio può essere rimossa subito dopo la sabbiatura dell‘oggetto fuso. Utilizzare la vite di fissaggio 
una volta sola, poichè in caso di duplice utilizzo non può più essere garantita una corretta funzionalità.

6.7 Pulizia
Per la pulizia è indicato l’apparecchio ad ultrasuoni con una temperatura di immersione di max. 40 °C o strumenti 
per la pulizia meccanica. È possibile aggiungere soluzioni detergenti solo in base alle indicazioni del produttore.

6.8 Security-Lock-Ceramica
6.8.1 Utilzzo del perno di modellazione 
Il perno di modellazione è indicato per essere utilizzato con il Security-Lock-Keramik e il Security-Lock da incol-
laggio.
Il perno di modellazione è un mantenitore di spazio per la vite in ceramica o per l’alloggio del filetto in titanio da 
incollaggio. Trova la sua applicazione nella modellazione della parte secondaria.
Posizionare il perno di modellazione inserendolo nel foro, precedentemente realizzato,fino a fine corsa e mo-
dellare la struttura con la resina da modellazione Pi-Ku-Plast HP 36 (REF 54000220) inglobando nella stessa il 
perno di modellazione. Dopo la modellazione rimuovere il perno di modellazione con una leggera rotazione. 
Posizionare i relativi canali di colata ed estrarre il modello.

6.8.2 Utilizzo della vite in ceramica
Dopo l’imperneatura della modellazione il perno di modellazione viene sostituito con la vite in ceramica. La 
guarnizione in cera della vite in ceramica viene unita alla modellazione.

     ATTENZIONE

Dopo la fusione non sabbiare la vite in ceramica, poichè ciò potrebbe rovinare la filettatura.

6.8.3 Utilizzo dello scalpello
Lo scalpello è uno strumento che viene utilizzato per poter rimuovere la vite in ceramica. 
Fissare lo scalpello nel manipolo e rimuovere la ceramica esercitando una lieve pressione con una velocità di 
max. 5.000 giri/min. Fare attenzione che lo scalpello non si inclini, altrimenti vi è il rischio che si possa spezzare.

6.8.4 Utilizzo dell‘alesatore
Con la microfresa Rapidy da 2,3 mm (REF H001NH23) realizzare una smussatura sull’apertura della filettatura, 
che faciliti l’avvitamento dell’alesatore. Fissare l’alesatore intermedio per filettatura nell’apposito mandrino e 
prefilettare utilizzando molto olio da perforazione e fresaggio (REF 55000008).

     ATTENZIONE

Non incidere la filettatura in una sola volta, ma eseguire due rotazioni verso destra e una verso sinistra, per 
rimuovere dall’alesatore i trucioli di metallo che si sono formati.

Se l’alesatore, avvitandolo, oppone resistenza, significa che si è raggiunta la fine della filettatura preformata. 
Non forzare oltre, poiché, altrimenti, l’alesatore potrebbe spezzarsi. Se, fin dal principio, per motivi legati alla 
fusione, la filettatura fosse difficoltosa, estrarre più spesso l’alesatore e pulirlo dai trucioli di metallo e ripetere 
il procedimento. 
Con l’alesatore per la filettatura finale in carburo di tungsteno, procedere come sopra descritto

6.8.5 Utilizzo della vite con perno
La lavorazione della vite con perno viene descritta al punto 6.4.2.

6.9 Security-Lock da incollaggio
6.9.1 Utilizzo del perno di modellazione
La lavorazione del perno di modellazione viene descritta al punto 6.8.1. 

6.9.2 Messa in rivestimento 
Il procedimento per la messa in rivestimento viene descritto al punto 6.5.

     ATTENZIONE

Durante la messa in rivestimento fare attenzione che il foro preformato venga riempito con della massa da 
rivestimento.

6.9.3 Alloggio del filetto in titanio da incollaggio
 Prima dell’incollaggio definitivo del Security Lock, una volta che la vite con perno e l’alloggio del  

 filetto sono stati assemblati, controllare che abbia una sede congrua per permettere un incollaggio
  passivo nella costruzione secondaria. Sabbiare e sgrassare il foro nella costruzione secondaria e  
 l’alloggio del filetto in titanio con 110 µm di biossido di alluminio. Sulle parti che non devono essere 
 incollate applicare l’isolante FGP (REF 54001027) e lasciare asciugare. Unire la parte primaria e quella 
 secondaria e nel foro per l’alloggio del filetto applicare l’adesivo DTK (REF 54001185). Successiva-
 mente posizionare l’alloggio del filetto nella corretta posizione ed eliminare l’eventuale eccedenza di 
 adesivo.

6.9.4 Utilizzo della vite con perno
La lavorazione della vite con perno viene descritta al punto 6.4.2.

7. Dati tecnici

REF: Prodotto: Q.tà: Materiale: Ø: Lungh.: Filetta-
tura:

Lungh./
testa:

Accor-
ciare
max.:

43007290 Security-Lock 1,0 9 pz. Vedere singoli prodotti 1,0 Vedere singoli prodotti
43007291 Security-Lock 1,4 9 pz. Vedere singoli prodotti 1,4 Vedere singoli prodotti
43007395 Security-Lock da 

incollaggio 1,4
5 pz. Vedere singoli prodotti 1,4 Vedere singoli prodotti

43007391 Security-Lock 
ceramica 1,4

10 pz. Vedere singoli prodotti 1,4 Vedere singoli prodotti

Security-Lock:
43007293 Vite con perno in 

titanio
2 Titanio grado 5

3.7165
Perno 
1,0 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007294 Vite con perno in 
titanio Ø 1,4 mm

2 Titanio grado 5
3.7165

Perno
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007296 Canula filettata
con vite di fissag-
gio Ø 1,0 mm

2 Lega HL/ 
Acciaio inoss. 1.4305 
– questo prodotto 
contiene nickel

2,8 mm 5,3 mm Alloggio 
del filetto 
M2 6H

- 2,3 mm

Vite di
fissaggio 
M2 6g

-

43007297 Canula filettata 
con vite di fissag-
gio Ø 1,4 mm

2 Lega HL/
Acciaio inoss. 1.4305 
– questo prodotto 
contiene nickel

2,8 mm 5,3 mm Alloggio 
del filetto
M2 6H

- 2,3 mm

Vite di
fissaggio 
M2 6g

-

Security-Lock da incollaggio:
43007294 Vite con perno in 

titanio Ø 1,4 mm
2 Titanio grado 5

3.7165
Perno
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007397 Canula filettata 
titanio

2 Titanio grado 5
3.7165/
Acciaio inoss. 1.4305 
– questo prodotto 
contiene nickel 

2,8 mm 5,3 mm Alloggio 
del filetto
M2 6H

- 2,3 mm

Vite di
fissaggio 
M2 6g

-

Security-Lock-Ceramica:
43007294 Vite con perno in 

titanio Ø 1,4 mm
2 Titanio grado 5

3.7165
Perno
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

36001170 Vite in ceramica 
con guarnizione 
in cera 1,4

2 Ceramica/cera 1,4 13,5 mm M2 2,5 mm -

36001169 Perno modellazi-
one 1,4

1 Acciaio inoss. 1.4305 
– questo prodotto 
contiene nickel 

1,4 16,3 mm - 3 mm -

46000106 Scalpello 1 Acciaio inoss. 1.4034 - 29 mm - - -
Accessori:

33000815 Fresa puntatrice 
HM Ø 1,0 mm 

1 Acciaio per utensili 1,0 44,4 mm - - -

33000660 Fresa puntatrice 
HM Ø 1,4 mm

1 Acciaio per utensili 1,4 44,4 mm - - -

33000610 Diatit-Multidrill 
Ø 1,0 x 5 mm

1 Acciaio per utensili 1,0 44,4 mm - - -

33000790 Diatit-Multidrill 
Ø 1,4 x 6 mm 

1 Acciaio per utensili 1,4 44,4 mm - - -

33001153 Mandrino per 
flettatore

1 Acciaio per utensili - - - - -

4600010M Alesatore inter-
medio in carburo 
di tungsteno

1 Acciaio per utensili - 28 mm M2 - -

4600010F Alesatore per fi-
lettatura in carbu-
ro di tungsteno

1 Acciaio per utensili - 28 mm M2 - -

33000690 Cacciavite, corto 1 Acciaio per utensili 1,8 21 mm - - -
7.1 Prodotti da utilizzare in combinazione tra loro

     ATTENZIONE

Prima di utilizzare i prodotti in combinazione tra loro, leggere attentamente le relative istruzioni per l‘uso.
Tutti i materiali dentali comunemente utilizzati nel laboratorio odontotecnico.

7.2 Limitazioni previste per la combinazione dei prodotti
Leggere attentamente le relative istruzioni per l‘uso dei prodotti da utilizzare in combinazione.

8. Ulteriori avvertenze
Per la lavorazione del prodotto le istruzioni per l’uso devono essere consegnate all’utente come documento di 
accompagnamento per l’inserimento e la successiva lavorazione. Per la lavorazione utilizzare solo componenti 
e strumenti originali.

     ATTENZIONE

Sia al momento della riabilitazione che in fase di recall del paziente è necessario verificare che la protesi e gli 
elementi di tenuta abbiano una sede corretta e stabile. È opportuno ricontrollare i punti di contatto, poiché i 
carichi fuori asse possono provocare allentamenti delle viti e quindi possono verificarsi fratture da sovraccarico, 
i cui frammenti possono essere accidentalmente aspirati od ingeriti. 

Tutti i prodotti contrassegnati con il simbolo  sono previsti esclusivamente per un unico utilizzo.
Queste istruzioni per l’uso si basano sullo stato attuale della tecnica e delle nostre esperienze. Il prodotto 
deve essere utilizzato solo in base alle indicazioni descritte al punto 2. L’utente è personalmente responsabile 
dell’utilizzo del prodotto. Il produttore non si assume responsabilità per risultati non conformi, poiché non ha 
alcuna influenza sulle lavorazioni successive. Nel caso in cui, tuttavia, fosse richiesto un risarcimento dei danni, 
questo sarà commisurato esclusivamente al valore commerciale dei nostri prodotti.
L’utente e/o il paziente sono tenuti a segnalare al fabbricante o alle autorità competenti dello stato membro, in 
cui risiedono, eventuali gravi eventi avversi che si sono verificati in relazione al prodotto.

(ES) Instrucciones de uso

Sistema Security-Lock
Le rogamos que lea atentamente estas instrucciones de uso antes de la aplicación del producto.

El fabricante declina cualquier responsabilidad por daños derivados de no observar estas instrucciones 
de uso.

1. Descripción del producto
El sistema Security-Lock es un sistema de fijación preparado para el trabajo con diferentes combinaciones de ma-
teriales. Los surtidos de productos contienen vainas con rosca, pernos roscados de titanio y tornillos de fijación. 
Security-Lock destaca por sus vainas con rosca sobrecolables de aleación HL disponibles en los diferentes diá-
metros: 1,0 y 1,4.
Security-Lock-Klebehülse destaca por su vaina con rosca de titanio para una adhesión sencilla en la construcción 
secundaria.
Security-Lock-Keramik destaca por su tornillo de cerámica que permite ahorrar espacio y es independiente de 
la aleación usada. Este moldea la rosca dentro del objeto colado y proporciona un atornillamiento sin tensiones.
El sistema Security-Lock se aplica en prótesis atornilladas y sirve para la recuperación de la función masticatoria 
como elemento de unión entre construcciones primarias y secundarias. En caso de requerirse puede limpiarse la 
parte del sustituto dental que es removible.

2. Indicaciones
Atornillamientos horizontales de puentes separables y trabajos con implantes de metales nobles y aleaciones 
de CoCr.

2.1 Grupo de pacientes objeto
Pacientes adultos con dentadura restante en el maxilar o la mandíbula, pacientes con dientes restantes en com-
binación con implantes o pacientes con restauraciones implantosoportadas en el maxilar o la mandíbula

2.2 Usuarios previstos
Este producto sólo debe ser utilizado por odontólogos, técnicos dentales y personal técnico con la correspon-
diente formación.

3. Contraindicaciones
El sistema Security- Lock está contraindicado en los siguientes casos:
- Atornillamientos oclusales
- La reutilización de los tornillos de fijación está contraindicada cuando se realiza la  limpieza de construcciones 
 secundarias.
- En caso de sospecha de intolerancia, este producto sólo podrá aplicarse tras haberse descartado una alergia 
 mediante las pruebas alergológicas correspondientes.

4. Indicaciones sobre riesgos y para la seguridad 
El número de lote de todos los productos utilizados debe documentarse para garantizar su trazabilidad y permi-
tir el ejercicio de los derechos de reclamación.
Es necesario respetar las condiciones especificadas para su conservación (véase el punto 5) y manipulación (véa-
se el punto 6) con el fin de garantizar un procesamiento correcto de los productos. La conservación en condicio-
nes inadecuadas puede perjudicar las propiedades del producto y, en consecuencia, conducir a restauraciones 
fallidas. 
Debe evitarse la aspiración o ingestión de cualquier pieza mediante su correspondiente aseguración. La aspira-
ción o deglución de productos puede producir infecciones y lesiones físicas. 
Todas las piezas no estériles deben ser desinfectadas antes de su incorporación en la boca del paciente. Para ello 
se desmontará todos los componentes de cada pieza
Para evitar una contaminación cruzada es imprescindible seguir en cada nueva preparación las indicaciones de 
los fabricantes a este respecto. 
Los productos Security-Lock están previstos para un único uso. En caso de reutilizar los productos pueden pre-
sentarse los siguientes riesgos: contaminación cruzada, funcionalidad imperfecta, imprecisión en el ajuste, etc.

Prevención
Antes de la aplicación debe leerse y entenderse todas las indicaciones para la seguridad. Debe usarse el equipa-
miento de seguridad personal obligatorio.

Materiales contenidos en el producto

Denominación Au Pd Pt Ir
Aleaciones HL 59,5-60,5 % 14,5-19,5 % 19,5-25,4 % 0,1-1,2 %

Análisis orientativo %
Titanio C Fe O N H Al V Y Ti
Ti 6Al V4 máx. 

0,08
máx. 
0,25

máx.
0,13

máx. 
0,05

máx. 
0,012

5,50 -
6,50

3,50 - 
4,50

máx. 
0,005

resto

Denominación Al2O3
Óxido de aluminio 99,7 %

Los instrumentos auxiliares pueden contener níquel. Se puede consultar en la tabla del punto 7 «Especificaciones 
técnicas» tanto los materiales usados, como la clasificación de los productos. 

5. Indicaciones para la conservación y sobre la caducidad
El producto se suministra de forma no estéril y debe almacenarse en su envase en un lugar seco y libre de polvo 
a temperatura ambiente.
Conservación
Seguir las indicaciones para la conservación mencionadas en la etiqueta del producto.
Eliminación:
Aquellos productos, instrumentos y accesorios cuya recolección y eliminación no requiera cumplir con dispo-
siciones especiales para la prevención de infecciones podrán eliminarse con la basura normal cumpliendo las 
normas regionales, nacionales e internacionales correspondientes.

6. Procesamiento/manejo

     ATENCIÓN

Recomendamos por principio realizar una planificación quirúrgica y protésica minuciosa y una elección de los 
elementos protésicos en función de la situación y la solución protésica indicada para cada caso.
Todas las piezas no estériles deben desinfectarse antes de su incorporación en la boca del paciente. Para ello se 
desmontará todos los componentes de cada pieza.
Debe seguirse las indicaciones del fabricante al aplicar el producto de desinfección.

6.1 Aplicación
Antes de iniciar el procesamiento aplicando el sistema Security-Lock se requiere elegir la técnica (de colado o 
adhesión) idónea para el caso en particular, así como los correspondientes materiales requeridos.
La forma de proceder para la confección de la construcción primaria es idéntica para todas las variantes de 
Security-Lock.

6.2 Confección de la construcción primaria
El modelado de la construcción primaria se prepara según corresponda a cada caso, en forma de corona con 
pivote personalizado, de aditamento o bloqueo de barras.

6.3 Taladrar en la construcción primaria
Se marca con un lápiz la posición y el sentido del atornillamiento previsto y se hace una pequeña muesca con la 
fresa de puntear. A continuación se realiza la perforación con la fresa Diatit-Multidrill correspondiente 
(Ø 1,0 REF 33000610 / Ø 1,4 REF 33000790).

     ATENCIÓN

Al taladrar es necesario usar mucho lubricante para el fresado y el taladrado (REF 55000008). Otros tipos de 
aceites de fresado, en particular los aceites etéricos, no están indicados. No está permitido superar la velocidad 
de 5000 rpm con ninguna de las fresas taladradoras listadas.

6.4 Security-Lock 
La vaina con rosca sobrecolable, el perno prisionero y el tornillo de fijación están diseñados para su aplicación 
en el sistema Security-Lock.

6.4.1 Aplicación de la vaina con rosca sobrecolable y modelado
 Disponer la vaina con rosca junto con el perno prisionero en el orificio dentro la pieza primaria y 

 revestir con la resina calcinable sin residuos Pi-Ku-Plast HP 36 (REF 54000220). La modelación res-
 tante puede realizarse con cera. Terminada la modelación se desenrosca el perno prisionero de vaina 
 con rosca girando hacia la izquierda. A continuación puede extraerse la pieza secundaria.

6.4.2 Aplicación del perno prisionero
 El perno prisionero está diseñado para la aplicación en todas las variantes de Security-Lock.

 El perno prisionero tiene una parte con rosca y la otra parte sin rosca. La parte del perno que tiene
 rosca se encuentra tras el atornillamiento dentro de la vaina con rosca de la pieza secundaria y la  
 parte sin rosca en la pieza primaria, lo que evita que se suelte el tornillo involuntariamente.
Atornillar el perno prisionero en la vaina con rosca, ajustarlo en el orificio de la pieza primaria y comprobar que 
esté correctamente posicionado. Si el perno resulta demasiado largo puede acortarse de forma personalizada 
para obtener la longitud adecuada.

6.4.3 Procesamiento y acortamiento
La vaina con rosca y el perno prisionero pueden acortarse, una vez acoplados, en el extremo del hexágono in-
terior. La parte del perno sin rosca puede acortarse de forma personalizada teniendo en cuenta que la longitud 
debe ser suficiente para garantizar una unión resistente.

6.4.4      Tornillo de fijación
 El tornillo de fijación es un elemento auxiliar usado para conseguir el posicionamiento correcto de la 

 vaina con rosca dentro de la masilla de revestimiento y para la protección de la rosca frente a la  
 penetración de material de fundición durante el colado dentro de la mufla de masilla de revestimien-
 to. 
 Antes del revestimiento se enrosca el tornillo de fijación dentro de la vaina con rosca. 
 Para conseguir una protección óptima de la rosca, el tornillo de fijación se cubre antes de insertarlo  
 dentro de la vaina con rosca con una capa fina de grafito (REF 54000706).

     ATENCIÓN

La protección de la rosca frente a la penetración de material de fundición se consigue exclusivamente mediante 
el tornillo de fijación. El tornillo de titanio no es adecuado como elemento de protección.

6.5 Revestimiento
Las vainas con rosca sobrecolables de Security-Lock son de una aleación con alto contenido en oro con un in-
tervalo de fusión de entre 1320 °C a 1460 °C. Por este motivo, la temperatura del material que se va a usar para 
sobrecolar esta aleación no deberá superar los 1300 °C. El revestimiento y el colado se realizan aplicando las 
normas habituales en la técnica dental. 
Es necesario tener en cuenta las instrucciones de uso del fabricante correspondiente.

     ATENCIÓN

El intervalo de fusión de la aleación HL (Au, Pd, Pt), la cual es apta para el colado y la soldadura, se encuentra 
entre 1320 °C a 1460 °C. La temperatura del material que se va a colar sobre la aleación no deberá superar los 
1300 °C. Es imprescindible respetar estas temperaturas de colado para la obtención de resultados óptimos.

6.6 Extracción del revestimiento y pulido
Tras el colado dejar enfriar la mufla hasta que pueda tocarse con las manos y entonces extraer el objeto colado. 
Arenarlo, ajustarlo y mecanizarlo. El pulido se hará en función de la aleación usada.

     ATENCIÓN

El tornillo de fijación no se retirá nunca antes del arenado de los objetos colados. Este tornillo sólo se usará una 
única vez, pues no se puede garantizar la funcionalidad del tornillo de fijación en un segundo trabajo.

6.7 Limpieza
Para la limpieza se puede usar o bien el equipo de ultrasonidos con un baño a una temperatura de máx. 40 °C, 
o bien instrumentos de limpieza mecánica. Si se añade productos de limpieza deberá seguirse las indicaciones 
del fabricante.

6.8 Security-Lock-Cerámica
6.8.1 Aplicación de la pieza auxiliar para el modelado
La pieza auxiliar para el modelado está destinada a la aplicación con la cerámica Security-Lock y la vaina adhe-
rible Security-Lock.
La pieza auxiliar para el modelado es un espaciador para el tornillo de cerámica o la vaina con rosca de titanio 
adherible. Se aplica en el modelado secundario.
Disponer la pieza auxiliar para el modelado con ayuda de la guía hasta que llegue a tope en el orificio y modelar 
con la resina para Pi-Ku-Plast HP 36 (REF 54000220). Tras terminar la modelación se separa la pieza auxiliar giran-
do suavemente. Dotar la modelación de los bebederos correspondientes.

6.8.2 Aplicación del tornillo de cerámica
Tras dotar la modelación terminada de bebederos se sustituye la pieza auxiliar para el modelado por el tornillo de 
cerámica. El bloqueo de cera usado en el tornillo de cerámica se une con la modelación.

     ATENCIÓN

Tras el colado, no arenar el tornillo de cerámica, pues un arenado podría dañar la rosca recién colada.

6.8.3 Aplicación del extractor de cerámica
El extractor de cerámica es una herramienta auxiliar para extraer el tornillo de cerámica. 
Fijar el extractor de cerámica dentro de la pieza manual y eliminar la cerámica con una velocidad máxima de 5000 
rpm aplicando una ligera presión. Debe evitarse el ladeamiento del extractor de cerámica pues, de lo contrario, 
podría partirse.

6.8.4 Aplicación de la terraja formadora de rosca
Cortar un chaflán con la fresa Rapidy-Microfräser 2,3 mm (REF H001NH23) en la apertura de la rosca con el fin de 
facilitar el enroscado de los machos de terraja. Fijar el macho intermedio HM en la rueda de soporte y realizar el 
fileteado inicial usando abundante aceite de fresado y taladrado (REF 55000008).

     ATENCIÓN

No cortar la rosca de una sola vez, sino siempre dando dos vueltas a la derecha y una a la izquierda para que las 
virutas de metal cortadas puedan desprenderse del macho de terraja.

Si empieza a resultar más difícil la penetración del macho significa que ha terminado la rosca preformada. No se 
debe continuar girando pues, de lo contrario, podría partirse el macho. Si resulta difícil la penetración del macho 
de terraja desde un principio, debido al proceso de colado aplicado, desenroscar repetidamente el macho de 
terraja para liberarlo de viruta de metal y repetir la operación. 
Proceder, tal como se ha descrito anteriormente, pero ahora con el macho de terraja final HM.

6.8.5 Aplicación del perno prisionero
El modo de aplicar el perno prisionero está descrito en el punto 6.4.2.

6.9 Security-Lock-Rosca para pegar
6.9.1 Aplicación de la pieza auxiliar para el modelado
El modo de aplicar la pieza auxiliar para el modelado está descrito en el punto 6.8.1.

6.9.2 Revestimiento 
El modo de aplicar el revestimiento está descrito en el punto 6.5.

     ATENCIÓN

Al realizar el revestimiento debe comprobarse que el espacio para la vaina adhesiva esté relleno de masilla de 
revestimiento.

6.9.3 Vaina con rosca de titanio incorporada mediante adhesión
 Antes de la adhesión se comprueba que la vaina con rosca esté correctamente posicionada junto con 

 el perno prisionero dentro de la construcción secundaria. Se arenan el espacio en la construcción 
 secundaria y la vaina con rosca de titanio usando óxido de aluminio de 110 µm y se limpian. Las 
 piezas que no se van a unir mediante adhesión se aíslan con separador FGP (REF 54001027) y se de
 jan secar un poco. Unir la pieza primaria a la secundaria y cubrir con adhesivo DTK el espacio destina-
 do a la vaina con rosca (REF 54001185). A continuación se posiciona la vaina con rosca en la posición 
 correcta y se elimina el exceso de adhesivo.

6.9.4 Aplicación del perno prisionero
El modo de aplicar el perno prisionero está descrito en el punto 6.4.2.

7. Especificaciones técnicas

REF Producto Canti-
dad

Material Ø Longi-
tud

Rosca Longi-
tud/

pasador

Acorta-
mien-

tomáx.
43007290 Security-Lock 1,0 9 piezas véase cada producto 1,0 véase cada producto 
43007291 Security-Lock 1,4 9 piezas véase cada producto 1,4 véase cada producto 
43007395 Security-Lock 

Rosca para pegar 
1,4

5 piezas véase cada producto 1,4 véase cada producto 

43007391 Security-Lock 
Cerámica 1,4

10 
piezas

véase cada producto 1,4 véase cada producto 

Security-Lock:
43007293 Tornillos de tita-

nio Ø 1,0 mm 
2 titanio grado 5

3.7165
perno
1,0 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007294 Tornillos de tita-
nio Ø 1,4 mm 

2 titanio grado 5
3.7165

perno
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007296 Vaina con rosca 
con tornillo de 
fijación Ø 1,0 mm 

2 HL/acero inoxidable 
1.4305 –   este produc-
to contiene  níquel

2,8 mm 5,3 mm vaina con 
rosca 
M2 6H

- 2,3 mm

tornillo 
de 
fijación
M2 6g

-

43007297 Vaina con rosca 
con tronillo de 
fijación Ø 1,4 mm

2 HL/acero inoxidable 
1.4305 –   este produc-
to contiene  níquel

2,8 mm 5,3 mm vaina con 
rosca
M2 6H

- 2,3 mm

tornillo 
de 
fijación
M2 6g

-

Security-Lock-Rosca para pegar:
43007294 Tornillos de tita-

nio Ø 1,4 mm
2 titanio grado 5

3.7165
perno
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

43007397 Vaina con rosca 
de titanio

2 titanio grado 5
3.7165/
acero inoxidable 
1.4305 –  este produc-
to contiene  níquel

2,8 mm 5,3 mm vaina con 
rosca
M2 6H

- 2,3 mm

tornillo 
de 
fijación
M2 6g

-

Security-Lock-Cerámica:
43007294 Tornillos de tita-

nio Ø 1,4 mm
2 titanio grado 5

3.7165
perno
1,4 mm

8,5 mm M2 x 0,4 3,5 mm 2,3 mm

36001170 Tornillos de cerá-
mica con anillas 
de cera 1,4

2 cerámica/cera 1,4 13,5 
mm

M2 2,5 mm -

36001169 Pieza auxiliar 
para modelar 1,4

1 acero inoxidable
1.4305 – este producto 
contiene  níquel

1,4 16,3 
mm

- 3 mm -

46000106 Eliminador de 
cerámica

1 acero inoxidable 
1.4034

- 29 mm - - -

Accesorios:
33000815 HM-Fresa de 

puntear 
Ø 1,0 mm

1 acero para herrami-
entas

1,0 44,4 
mm

- - -

33000660 HM-Fresa de 
puntear 
Ø 1,4 mm

1 acero para herrami-
entas

1,4 44,4 
mm

- - -

33000610 Diatit-Multidrill Ø 
1,0 x 5 mm

1 acero para herrami-
entas

1,0 44,4 
mm

- - -

33000790 Diatit-Multidrill Ø 
1,4 x 6 mm

1 acero para herrami-
entas

1,4 44,4 
mm

- - -

33001153 Soporte de rueda 
para macho de 
terraja

1 acero para herrami-
entas

- - - - -

4600010M Macho de terraja 
primario HM

1 acero para herrami-
entas

- 28 mm M2 - -

4600010F Macho de terraja 
secundario HM

1 acero para herrami-
entas

- 28 mm M2 - -

33000690 Destornillador, 
corto

1 acero para herra-
mienta

1,8 21 mm - - -

7.1 Productos para la aplicación conjunta

     ATENCIÓN

Antes de la aplicación de los productos en combinación con otros es necesario consultar las correspondientes 
instrucciones de uso. 

Todos los materiales dentales habituales en el laboratorio dental.

7.2 Limitaciones para los productos de aplicación conjunta
Consultar las instrucciones de uso de los productos que se va a aplicar conjuntamente.

8. Otras indicaciones
Para el procesamiento del producto deberá entregarse al facultativo las instrucciones de uso como documento 
adjunto para la inserción y el posterior procesamiento del producto. Para el procesamiento sólo se utilizará her-
ramientas y piezas originales.

     ATENCIÓN

Deberá comprobarse el asiento correcto de la restauración protésica y/o del elemento de fijación tanto en el 
momento de su incorporación en la boca del paciente, como en las revisiones anuales. La posición axial de los 
puntos de contacto también debe controlarse, pues las cargas extraaxiales producen el aflojamiento de los 
tornillos y, en consecuencia, roturas por fatiga, lo que puede conllevar la aspiración o deglución de fragmentos. 

Todos los productos acompañados del símbolo  son exclusivamente de un único uso. 
Estas instrucciones de uso se corresponden con el estado actual de la técnica y nuestra propia experiencia. El 
producto sólo podrá aplicarse para las indicaciones descritas en el punto 2. El usuario es el único responsable 
de la aplicación del producto. El fabricante no se responsabiliza de los resultados fallidos, ya que no participa en 
el procesamiento. El derecho a indemnización por posibles daños y perjuicios se limita exclusivamente al valor 
comercial de nuestros productos
El usuario y/o el paciente tienen la obligación de comunicar cualquier incidente de gravedad relacionado con el 
producto al fabricante y/o a la autoridad competente del Estado miembro, en el cual el usuario y/o el paciente 
tengan su domicilio.

Symbole / Symbols / Symboles / Simboli / Símbolos:

 Symbol für „Europäische Konformität“                Fertigungslosnummer, Charge 
 European conformity marking  Batch code 
 Symbole de Conformité Européenne  Code du lot 
 Simbolo per la „Conformità Europea“  Numero di lotto 
 Símbolo de «conformidad europea»   Código de lote

 Artikelnummer  Trocken aufbewahren                     
 Catalogue number  Keep dry 
 N° du produit A conserver au sec 
 Codice d‘ordine  Conservare in un luogo asciutto
 Referencia de artículo  Conservar en un lugar seco 

 Hersteller   Achtung                     
 Manufacturer  Caution 
 Fabricant  Mise en garde 
 Fabbricante  Attenzione 
 Fabricante  Atención

 Nicht steril  Nicht wiederverwenden
 Non-sterile  Do not re-use
 Non stérile  Ne pas réutiliseur
 Non sterile  Non riutilizzabile
 No estéril  No reutilizable

Rx only  Vorsicht: Gemäß US-Bundesgesetz darf dieses Produkt nur direkt an ausgebildete Mediziner oder in 
 deren Auftrag verkauft werden.
 Careful: Under US federal law, this product may only be sold directly to or on behalf of trained 
 physicians.
 Prudence: Selon les lois fédérales des Etats-Unis d’Amérique ce produit ne doit être vendu qu’à des 
 médecins ou chirurgiens-dentistes formés ou à des personnes qu’ils ont mandatées.
 Attenzione: in base alle leggi federali degli USA questo prodotto deve essere venduto direttamente  
 solo a medici professionisti o su loro incarico.
 A tener en cuenta: Según la ley federal de los EE.UU. sólo está permitida la venta de este producto direc-
  tamente a médicos o por encargo de estos.


